
Liebe Kollegen, Freunde und Partner,

Krankenhaustechnik ist Rückgrat des medizinischen Betriebs – aber bei Weitem 
nicht nur. „Inmitten eines tiefgreifenden technologischen Wandels werden 
Krankenhaustechniker zu Mitgestaltern einer neuen Ära der Gesundheits­
versorgung“, sagt Prof. Jochen Werner. Resilienz, Effizienz, Transparenz, 
(Künstliche) Intelligenz, … sind nur einige zentrale Ziele, die zu schaffen und 
bestmöglich zu nutzen in unserer Verantwortung liegt. Hochkarätige Speaker, 
praxisorientierte Workshops, zukunftsweisende Startups und eine große Anzahl 

an innovativen Austellern machen unsere Fachmesse Krankenhaustechnologie mit Fachtagung Technik im 
Gesundheitswesen am 30.9. und 1.10. in Gelsenkirchen vor dieser Kulisse einmal mehr zum Reaktor einer 
bestmöglichen Gesundheitstechnik. Auch Prof. Werner ist als Keynote Speaker mit dabei. Einblicke in das 
Programm und die Austeller liefert unser wachsender Messereport. Lassen Sie sich begeistern! Wir freuen 
uns auf Sie in Gelsenkirchen. 

Ihre FKT-Vorstände
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Online-Seminar: Abfallmanagement – wie Sie es besser machen am 23.7.
Abfallmanagement wird in vielen Einrichtungen unterschätzt – bis eine Nachweispflicht verletzt wird, 
Entsorgungsrechnungen explodieren oder ein Behördenbescheid ins Haus flattert. Dabei lassen sich die 
häufigsten Fehler mit dem richtigen Wissen systematisch vermeiden. Das Online-Seminar 
„Abfallmanagement – typische Fehler und wie Sie es besser machen“ am 23. Juli um 16.30 Uhr erörtert, 
welche kaufmännischen und fachlichen Stolperfallen im betrieblichen Abfallmanagement am häufigsten 
auftreten und wie Sie diese gezielt vermeiden oder beseitigen. Sie erfahren unter anderem: Warum eine 
konsequente Abfalltrennung direkte Kosteneinsparungen erzeugt, welche Betreiberpflichten nach dem 
KrWG in der Praxis häufig unterschätzt oder übersehen werden, wie Sie durch strukturierte Prozesse Ihre 
Entsorgungskosten nachhaltig und messbar reduzieren und wie Sie typische kaufmännische Fehler bei 
Verträgen und Ausschreibungen vermeiden und gleichzeitig Ihren administrativen Aufwand deutlich 
senken. Mehr Informationen finden Sie hier.

Online-Seminar: Machbare Nachhaltigkeit am 25.8.
Steigende Energiekosten, wachsende Berichtspflichten und knappe Personalressourcen – 
Krankenhaustechniker und Nachhaltigkeitsbeauftragte stehen heute gemeinsam vor großen 
Herausforderungen. Gleichzeitig schlummern in Technik und Infrastruktur erhebliche Einsparpotenziale: 
bei Energie, Wasser, Abfall und Beschaffung. Das FKT-Online-Seminar „Machbare Nachhaltigkeit: 
Praxisnahe Maßnahmen für Technik und Infrastruktur“ am 25. August um 16.30 Uhr gibt einen praxisna­
hen Überblick über die wirksamsten Nachhaltigkeitsmaßnahmen im Klinikbetrieb – von LED-Umrüstung 
und Energieoptimierung über Mehrwegsysteme bis hin zu Wasser- und Abfallmanagement. Anhand 
konkreter Best Practices aus dem Gesundheitswesen werden erfolgversprechende Hebel, erreichbare 
Einsparungen und häufige Umsetzungshürden beleuchtet. Wie eine KI dabei helfen kann, sinnvolle 
Maßnahmen zu identifizieren, diese strukturiert in die Umsetzung zu bringen – mit automatisierten 
Projektplänen, nachvollziehbaren ROI-Berechnungen und einer wachsenden Best-Practice-Datenbank 
speziell für den Gesundheitssektor – ist ein weiteres Thema des topaktuellen Fortbildungsangebots.  
Mehr Informationen finden Sie hier.

https://www.fachmesse-krankenhaus-technologie.de/fileadmin/fkt2026/medien/Fachmesse-Report-26_20260630.pdf
 https://www.fkt.de/veranstaltungen/
https://www.tuvsud.com/de-de/store/akademie-konferenzen/elektrotechnik/3612084?vanity-URL=www.tuvsud.com%2fakademie%2fitnetz-op
https://www.fkt.de/veranstaltungen/


Durchstarten mit smarten Produktideen: Startups on Stage
Mit „Startups on Stage“ bietet die 7. Fachmesse Krankenhaustechnologie mit Fachtagung Technik im 
Gesundheitswesen am 30.9. und 1.10. in Gelsenkirchen nicht zuletzt jungen Unternehmen eine Bühne für 
innovative Produktideen und vielversprechende Zukunftstechnologien: KI für mehr Nachhaltigkeit, ein Test 
Kit zur Überprüfung der Reinigungsleistung von Steckbeckenspülgeräten, Transparenz über den Markt für 
Robotik, Drohnen für die Brandfrüherkennung, Druckroboter für die Baustellenvorbereitung, … 
Vorabinformationen zu den vielfältigen interessanten Lösungen und Serviceangeboten finden Sie auf 
unserer Messehomepage.

Technische Gebäudesicherheit mit Mängeln: Löschanlagen sicher betreiben
Laut TÜV Baurechtsreport 2026 hatten im Vorjahr knapp 36 Prozent der wiederkehrend geprüften Anlagen 
„wesentliche Mängel“. Besonders betroffen sind Feuerlöschanlagen. Der Anteil der Anlagen mit „wesentli­
chen Mängeln“ bei Wiederholungsprüfungen stieg gegenüber dem Vorjahr um mehr als 10 Prozent auf 
40,6 Prozent. Doch: Nur eine fachgerechte Instandhaltung gewährleistet die zuverlässige und damit unter 
Umständen lebensrettende Funktion einer Löschanlage im Gefahrenfall. Der Bundesverband Technischer 
Brandschutz e.V. (bvfa)  informiert mit zahlreichen Merkblättern und Positionspapieren über das Errichten, 
Betreiben und Instandhalten von Löschanlagen. Den gesamten Baurechtsreport 2026 finden Sie hier. 

Kälte-Klima-Richtlinie wird nicht über 2026 hinaus verlängert: Schnell handeln! 
Der Deutsche Verband Kälte-Klima-Fachbetriebe e.V. (VDKF) gibt bekannt, dass die planmäßig Ende 2026 
auslaufende Fördermaßnahme nach der Kälte-Klima-Richtlinie nicht noch einmal verlängert wird. Die 
Förderung wäre ein wichtiges Instrument, um die Installation, Nach- und Umrüstung von Kälte-, Klima- 
und Wärmepumpenanlagen mit nicht-halogenierten Kältemitteln zu forcieren und damit eine wichtige 
Maßnahme zur Erreichung der nationalen Klimaschutzziele, so der VDKF. Zu den Gründen für das 
Einstellen der Maßnahme zählt der Fachverband die angespannte Haushaltslage des Bundes. 
Ausschlaggebend für das Aus der Fördermaßnahme sei aber sicher auch, dass die Nachfrage überschaubar 
ist. Hierfür sei laut VDKF die Komplexität des Antragsverfahrens mitentscheidend. Wer die Kälte-Klima-
Richtlinie nutzen möchte, hat nur noch bis Ende 2026 Zeit. Entscheidend ist die Einreichung des 
Förderantrags bis zum 31. Dezember 2026; die Bewilligung kann später erfolgen und mit der Umsetzung 
der geförderten Maßnahme hat man noch zwei Jahre Zeit.

Robotik sinnvoll nutzen: Partnerschaft für die Automatisierung von Prozessen
Die Katholischen Einrichtungen Ruhrgebiet Nord (KERN) kooperieren mit der United Robotics Group 
(URG), um technologische Innovation strukturiert und langfristig im Klinikalltag zu verankern. Der 
Anspruch sei, durch Automatisierung Prozesse planbarer, stabiler und effizienter zu machen. Insgesamt 
werde ein ganzheitlicher Plattformansatz für Robotiksysteme, Krankenhaus-IT, Prozesse und Datenflüsse 
verfolgt, betonen die Partner. Bei den Anwendungen denken sie breit – von Laborautomation und 
Probenlogistik über Intralogistik sowie Material- und Medikamententransporte bis hin zu pflegeunterstüt­
zenden sowie OP-nahen und klinischen Serviceprozessen. Lesen Sie hier mehr. 

Schnellanmelden!

https://www.fachmesse-krankenhaus-technologie.de/fachtagung/startups-on-stage
https://www.bvfa.de/181/service/merkblaetter-positionspapiere/?year=&type=&publisher=&query=L%C3%B6schanl
https://www.tuev-verband.de/fileadmin/user_upload/Content_local/Veroeffentlichungen/2026_TUEV-Verband_Baurechtsreport.pdf
https://www.firian.com/   
https://www.vdkf.de/kaelte-klima-richtlinie-wird-nicht-ueber-2026-hinaus-verlaengert/
https://www.vdkf.de/kaelte-klima-richtlinie-wird-nicht-ueber-2026-hinaus-verlaengert/
https://www.kma-online.de/aktuelles/it-digital-health/detail/robotikloesungen-kern-kooperieren-mit-united-robotics-group-55620
https://www.fachmesse-krankenhaus-technologie.de/home


Gebündelte Services: Synergien heben
EVV Solutions übernimmt als hundertprozentige Tochter des Elisabeth Vinzenz Verbunds (EVV) operative 
Services in den Bereichen IT und Projektmanagement, Bau und Technik, Nachhaltigkeit sowie 
Finanzbuchhaltung. Das teilte das Unternehmen kürzlich mit. Damit richtet der Verbund seine 
Unterstützungsstrukturen strategisch neu aus, um Einrichtungen künftig effizienter und einheitlicher zu 
begleiten. Die neue Servicegesellschaft ist aus dem früheren pro Care Facility Management hervorgegan­
gen und fungiere nun als Shared Services Center (SSC) für die EVV-Häuser. Ziel sei es, Prozesse zu 
vereinheitlichen, Doppelstrukturen abzubauen und Synergien zu heben – bei gleichzeitiger Wahrung der 
dezentralen Verbundstruktur. 

BTGA-Praxisleitfaden: Wie halte ich kaltes Wasser kalt
Um das Wachstum von Mikroorganismen einzuschränken, muss Kaltwasser weniger als 25 Grad kalt sein. 
Diese Vorgabe einzuhalten, gestaltet sich zunehmend schwieriger. Schon an der Übergabestelle kommt 
Trinkwasser heute mit höheren Temperaturen als den angenommenen 10 Grad an, dazu kommen die 
Wärmelasten im Gebäude. Der BTGA-Leitfaden „Wie halte ich kaltes Wasser kalt“ beschreibt geeignete 
aktive und passive Maßnahmen, um Kaltwasserinstallationen vor unzulässig hoher Erwärmung zu schüt­
zen. Der Leitfaden möchte nicht nur einen Beitrag zum Gesundheitsschutz leisten, er zielt auch auf 
Energieeffizienz sowie auf einen nachhaltigen Umgang mit Trinkwasser. FKT-Mitglieder erhalten den 
Leitfaden kostenlos bei der FKT-Geschäftsstelle: fkt@fkt.de
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/*in – Warum wir nicht gendern: https://www.fkt.de/index.php?id=172

Wenn Sie auf den Informationsvorsprung durch den FKT-Newsletter verzichten möchten, können Sie sich 
hier abmelden.
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